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Der Herd Der Heafti
llallimaWsche Versammlllugsslörer .

1 . v Stuttgart . 2Z. Februar

Tu ei » er geftar » adeud abgehaltene » yersammluag
" Triedeuggesell schast führte » aatioaalistisch « Ele »

�u-e stürmisch « Sgeaeu herbei . Schon der erste Redner , der

Witsch« Sultugmiuifter Sr . Strecker , uwrde beständig unter »

Aj » dann Prof . D r . Nicolai sorecheu »ellte , war .

»rge » ihn Pefchimpfuagea geschleudert , dt « eine S ch l S ,

� e i gwische » Lnhäuger » der Friedeobgesellschaft u«»d den

. ��aalisteo auglöfte , wobei ein Teilnehmer am So » sc » er ,
ht wurde . Ein ehemaliger Hauytmauu der Flieger »

Neu . Siupptu , T « er r , erhob gegen Nicolai de »

der Fahnenflucht und der Verleitung dreier Soldan »

? * Tefertu «, woraus sich » an wieder eine heftige persönlich «

. �nandersetzunz gwische » Nicolai uud Doerr entwickelte .

öluch dieser Vorgang beweist wieder , daF die Reaktion

b.
Ö n m ä i ji vorgeht . Wie in Berlin , so sind auch in

�tgart reaktionäre Offiziere dia Führer des Bö -
gttvesen . Di « Reaktion schöpft den Mut zu ihrem

- i/j�hrn nur auS der Tatsache , dag sie sich der bewaffneter '
sicher weiß . Dank der Arb . - it NoSkeS ist diese Macht

ier ei' n ausaeivrocheneS Werkzeug der Reaktion , jederzeit
die Offensive zu ergreifen .

Lsbour Leader ßber Die Lumöglichleil des

Al! eDellsoetteakes .
R. dt . Tonban , S . Februar .

Kj- �d- mr Saader ' schreibt in seiner lehteu Nummer : Roch

Cft c ! » » ®R erwartete , fällt der Friad - nsvertr - g « it Deutsch »

�� ' «inander . Gleich bei der erste « «eröffentl ' chung war - «

I' 31' daß die Beslim - m- uge « nicht au » sesührl werden tön »

Vit ». (�Lfterfte Aat sah sich bereit « gezwungen , auf die zwei

t ?t . �idingungen zu verzichten , in denen er die Auslieferung
ai ' xx , und die ÄuSlieferung der Kriegsschuldigen verlangte .

8 ideftiniarung , die der Sohlenversorgung
ijt " �eichg , wird ni�t erfüllt , weil die Erfüllung urnnöglch

»nJ8 �uch in diesem Punkte werden die Alliierten die Ford >

llzz �tweder aufgeben oder vertraglich herabsetzen muffen .

btj ,
01 stiricher Weise wird mau die anderen vest - mmungen ent »

»in \ ®ea lassen oder herabsetzen muffen , bi » der ganze Berirag

fielen Papier wird , und die Notwendigkeit
khn. gnd vernünftigen Vertrage « aner -

w. . ch.

Awerlka und der VDlkerM .

. Washington , 22 . Februar sReuter . )
ffjj ®81 Senat hat mit 88 gegen 32 Stimmen einen Antrag auf

tzer,! de » Vorbehalte « Lodge » bezüglich de » Austritt « der

sö�. �2�«, Staaten au « dem Völkerbund abgelehnt . Die unver »

� b» » Tertragsgega « von der republikanischen Partei gingen

sZ5?' ' m�anS mit den Demokraten zus - tenmen . Der Senat

wt 4ß gegen 20 wieder den ursprünglichen
3�lau i de « Vorbehalte « an .

�iilleguug Der hoNSodlschen SchMhrl .
%t . « . X. London , 23 . Februar .

. Niederländisch « « chlffahctSscrewigung . die alle « rohe «
� httteln umfotzt . hat beschloffea , » ou Montag ab jed « ArbeU

�öfe » » ollkomme » stUlzulege «. »

� London , SS. Februaar .

?«nb u deutsch « Dampfer . Imperator ' iit Sonn »

.
' aib8t »i »I abgegangen . ©4 ist die erste Reise , welche

1800 �" üland nach Amerika macht . Der Imperator
Pnffagiere an Bord .

Miistlsche Wchlchr » « ? .
tu . . .

H. N. e - ° » . W. Februar -
�?ä»dtscho Regteruug ha ! auf »ine Aufrage der t�aw •

jjch ob Holland eine regekmäzige Lieferung w

stillende Frauen und Säualw . ge im ostdeutsche « In »

� im* * * S2he von täKich SO 000 Litern im Winter und
® So « tMk Schttaejise # SnntK , sich bereit sMt « dwjcz

Quantum zur Verfügung zu steilsn urriar dar Bedingung , daß
Deutschland seine Grenzen für eine bestimmte Anzshl Fahre für

holländische « Bich nicht abschließt .

Helmkehr Der Slblrlev ' Gestmgevev.
Der Vachs « Botschaffer - Rvt hat , wie Reuder meldet .

Erlaubnis zur He ' rnMyumg der bsut ' chon Kriegbgestmgv -
' nvn erteilt , die sich st , Sibirien b - finden . Sie sollen über
Oslvswn noch Haufe befördvr we� - en .

Damit wird dar sohwückitic « Wunsch vieler twrsender
deutscher Familien , die seit Jahren auf iüe foQige Heim¬
kehr ibrer dort in Tefcmgenschaft chmachiieniden Slugchöri -
gon vartsr . . endlich in Erfülluffg gehen . Wir können nur
Hoffen , daß die Entente auch die Prcklirchen Schwierigkei¬
ten der Heinchefördernns durch Gestellums von Tomwge
ersw . schleunigst auS der Walt schafft , damit die ohnedies
noch Monate dauernde Rückkehr foöiel als moglÄ bsschlau »
nigt wird .

Da auch mit . der Sowjotregisnona Verhandlungen an »
« knüpft sind wegen der Heimd - fördernsig der in den von
fijr b- cheinschten Gebiete in Sibirien befwdlrchzn Gesango -
nen . so ist domlit die Hofsmong gegelben . daß in absehbarer
Zeit alle beutchen Kriegt gefangenen der Heimat wieder »

gegeben worden .

Gin Notschrei Der Aeitungeverleger .
Auf einer cm Sonntag in Weimar tagenden Versamm -

lung dar deutschm Zoitungsoorlvgsr ist nach eingebender
Aussprache über die schwere wirtschaftliche Käse der Zei -
tungZuniernebmen ein « Entschließung angenom -
men worden , in der betont wird , daß die völlige Unsicher -
beit der Papwrbeltefsrwz . die ungeheure Preiserhöhung
des Druckpapiers , aller Materialien und Ddaschinen , die

Erhöhung der Gshälter umd Löhme , die Unmöglichkeit , « inen
auch nur annähernden STuSgfleich der bereits bis zur Bruch -
Vrenze drückenden Belastungen der Zeitunasn . ohne eine
Sicherstellung des ZmtemgS - Druckpapieres zu noch ertrag «
lichen Preisen das Emstellon der überwiegenden Mehrzahl
der deutschen Zeitungen zur Folg « haben muß . Die Reichs -
negier ung sei sich an�chsrnend dar Wirkung einer solchen
Katastrophe nicht voll bewußt . Ferner wird über die De »
deutung der Presse gesagt :

« E « handelt sich um die Existenz eiocx Einrichtung ohne
deren Fortbestehen und Au' rechtcrhaltung Oordnung und Wn »
schast i « Teutschland den allerfchwerstea Gefahren ausgesetzt
werden imv der Wiederau flau unmöglich gemacht wird . Ler »
schwindet die Zerrung mit ihrer wirtschaftlichen Vermittlung , mit
ihrem Einfluß auf da « In » und Ausland , verschwindet ihre Auf »
kkärung . ihre Ermutigung in Deutschland « schwerster Zeit , dann
treten di « Flugblätter aller zerstörenden Äräfte
van drinnen und draußen an ihre Stelle .

Die deutschen Zeitungen wollen Seine LirbeSxaben für sich »
lehnen sie vielmehr ab ; aber sie .haben das wohlerworbene Recht ,
im öffentlichen Lntereff - zu verlangen , daß die Existenz¬
grundlage der Zeitungen sichergestellt wird , vor
der vernichtenden Wirtschaft , die durch die grenzenlosen e - pelu »
larionen und Schiebungen auf de « Holzmarkt den hauptsächliche »
Rohstoff für da « ZeitungSpapter so verteuern , daß da « Pcwier ftir

die übergroße Mchrzahl der deutsch «« gestunge « userschw ' ng .
lich wach .

Fn letzter Stunde richte » deSH- chh die deutschen Zeitung ? »

Verleger die dringende Mahnung an die ReichSregievung , die

Regierungen der Länder und die Nationalversammlung , im all -

gemeinen öffentlichen Interesse da ! Erscheinen der Zeitungen zu
gewährleisten durch Sicherstellung einer ausreichen -

den Menge von Vapierholz zu mäßige « Preise «
und dadurch de « Zeitungidruckpa pierS . '

So berechtigt bei Hinweis ber ZeitvngSverleg « auf
bi « bedeutlainsn UufgabtN der Presse ist . fo läßt die Cr -

klärimg begreiflicherweise doch völlig außw acht , daß die

Mehrzahl der Zeitunasunternehmeu nicht ihrer idealen

Aufgaben wegen geführt werden ' , sondern rem k a P i t a l i .

sche ErwerbSuaternehmungen sind . Hand in

Hand mit der verbilliguna deS Druckpapiers , durch die den

Zeitungen daß Wnterer ' chcinrn ermöglicht wird , wären

deshalb Maßnahmen «ätig , die dem kapitalistifchen Cha -

ttlkter der Zeitungen und den verderölicheg Folgen dieser
Tatsache « UsegeoMSÄ »

Sie «ouarchMche Kemlruppe .
D « blutigen Vorgänge in der Versammlung des Bun .

bsS Neues Vaterland haben die Größe der reaktionären Gs -

fahr wieder einmal deutlich vor aller Augen geführt . Dl «

Zeit der stillen , unterirdischen Arbeit ist für die Reaktion

längst vorbei . Sie wird von Tag zu Tag aktiver und geht
mit offener Gewalt zur Durchführung ihres Zieles
vor . Ihre Stärke liegt aber nicht in dem Einfluß begrün »
det . den sie auf die Volksmasssn ausübt , sondern in der

Tatsache , daß sie die bewaffnete Macht binto sich
weiß und daß sie dieser Hilfe so sicher ist . daß sie Teile dieser
Macht berorts zum Angriff vorschicken kann . Es ist ein

deutliches Zeichen der Zeit , daß bei allen Exzesien , die sich
die Reaktion in den letzten Monaten in Berlin und im

Reiche leistete , Angehörige dar Reichswehr als Stoß¬
trupps vorgeschickt wurden und Offiziere in Zivil oder

Umform den Angriff leiteten .

Da bisher auch nicht ein einzig sS Berb - rechsn . von diefex
Seite verübt , ein « Sühne fand , wird der Mut Jjiesär Kreise

naturgpinäß gestärkt , und ssder straftos verlaufen « Gewalt »
dt ist für sie ein « Henau Sforderimg zu neuen , schärferen
Provokationen . Die baltifchenHorden . die Deutsch -
lland vor eine ungeheure Gefahr gestallt haben , konnren

einen ehrenvollen Einzug in Deutschland halten , keiner die »

fsr Helden ist /,ux Vevanttvortung gezogen worden . Obwohl
säe der Regierung deutlich genug zu verslahen gegeben haben ,

daß sie auf den Tag der Wrächnung brennen , werden sie

immer noch unter Wafson gehalten und können in aller

Offenheit ihre Pläne gegen den Bestand der Republik
schmieden . Sie sind immer noch die stärkste Hoffnung der

Ödsakiion . riefig « Geldmii t « l fließen ihnen von

dieser Seite zu , unter den Augen der Regierung schließen
säe ihre Verbände , sind für jeden Gewaltstreich zu haben
und spotten mit Recht auf SZoite . weil sie von ihm nichM
zu befürchten haben .

Neckt anders ist sS bei der Reichswehr . Die

Truppe , die dvs Regierung der Rep üblich schützen soll , ist
die stärkste Gefahr filir brese Regierung . Es gibt heute
kaum noch einen Truppenteil , der der republikanischen Gs -

siwnung huldigt . Die Führer haben in der letzten Zeit
eifrig gearbeitet , ein « monarchistische Kern -
t r u p p e zu ' chmiedsn . Die durch den Friedensvertrag
bedingte Herabsetzung der Heeresstärks wurde von den mill »
täri ' ' chell Führern dazu benutzt , in erster Linie die Truppen »
verbände zu entlassen , bei denen die republikanische
Gesinnung Eingang gefunden hatte . Der « Vorwärts "
führt dafür folgende Beispiele an : Aeichswehrbataillon 43,
Kanonenzug 8 Potsdam , Flakaöteilung 8 Oberschlesien , Ka¬

nonenzug 15 Berlin , Wachabteilung der Kommandantur
Berlin . Bei all diesen Formationen waren die Unter »
führer Mitglieder des Republikanischen Führerbundes .
Heute sind Führer und Soldaten entlassen .

Dem Führerbund wird es außerdem fast unmöglich gs -
macht . Anhänger ist der Truppe zu werben . Die Befehls .
Haber verbieten den Soldaten einfach den Beitritt zum Re -
publikanischen Führerbund oder lösen bev : itS besreizend «
Ortsgrupper . auf . Auch hierfür führt der ,. Vorwärts " Bei¬
spiele an , und zwar die folgenden : „ Ortsgruppe Z erb st
des R. F. B. durch Brigadebefel ) ! aufgelöst . Den Ein -
tritt in den 3t . F. B. haben durch Befehl verboten :
Neichswehrbrigade 8 und Reichswehrbrigade 10 . Eins

Warnung vor dem Eintritt , di ? praktisch einem Verbot
gleichkommt , haben erlassen : Neichswehrregiment 6, Reichs -
Wehrregiment 23 , Freikorps Görlitz , Marrr . edriaade II .
Bei letzterer wurden fast sämtliche Mitglieder des R. F. B.
entlassen . "

ES trifft sich gut . daß ausgerechnet die Marine -
b r i g a d e II unter den Truppenteilen aufgeführt ist , die
kein « republikanischen Führer duldet . Diese Formation ist
eine rsaktionarsten der Reichswehr , sie hat sich schon
wiederholt an den nationalistischen Exzessen beteiligt , ohne
daß gegen sie eingeschritten wurde . Und mehr noch : diese
Truppe hat auch das GroS d ex Radaumacher
und Prügelheldcn in der Gerlach - Ver »
sammlung gestellt . Alka nicht nnr Baltikiimer . son¬
dern auch Anaohorigle der ZtsichZwehr . , waren die Stören -
friede . Wie um diese Heldentat zu loben , wird dies in der

«DetttfchW Zeitupg ' . her mH im . Neich - boten�



lMmen ? > W Te? nel Srtwtfc ? , 5aSf! t,fe W ffndj ! « Wnetn F « ? ? at w<rti erff n aß selner
t .

" .-, . ,- , „ _ . . . . .. . . � � �7. _ _ __ .'. ' � AJ .. S. . .. -1» ««/»»>
ie Soldaten nicht ouS treicn Städl' it in die Der ' ämmlung Berdaswng mitkam einige �riinde " zuttchtzmnachea sich

-
�hcyuiHt .

! ie Kchüiihmeg rc ' cn die OüiuDen .
Amtlich toi rb folgendes bclianntgegeben :

gegangen find . Hinter dein reaktionären Radau stecht viel -

mehr eine Lr�amsation , die planmäßig arbeitet .

Diejenigen Manner , die in der Gerlachversammlung die

Prügeleien inszenierten , <nnd ' . - n d . r Cvrenssung WWWWWWHW
der Erzbergcrversommlung und der Versammlung dos In eimvo » AeUungen wirv m jüngster Zeit ein lcb -

» > riedenÄiindes der KriegSteilnehnier an der Spitze d . r haftor Kajnpf £ c < ßn die Masz - nnhnren geführt , dir ? von der

Nadauhelden . Sie sind von mehreren Leuten wieder - � Polizeibehörde g�ägen den andauernden starken Znstram der

erkannt worden , nnd e-Z dürfte den Behörden bei einiger - . Nuslaich - e - r « us item Lsien getrosfan oder geplant sind .

mas > en gutem Willen nicht schwer fallen , ihre Nomen frstzn - Mehr aber weniger minenhüllt Wirt » dabei a »«Aefpr « l ) en .
stellen , die ganie Organisation aufzudecken , ihre Hinter - « da� diese Mahnohnmn sich nur gegen Juden richteten . TaS

männcr und Führer zur Verantwortung zn ziehen . Tis ist grundsuii «b. . Von diesen MäHnahmen werden alle

gemein ? » Soldaten , die den Nadau mitmaa ? ! m, sind nicht Ausländer orrs den öslirck )?» Nachburstcw - ten bclroffan , die

die Hauptschuldigen . CS sind die mihbrauchten Opfer ihrer « h n e Genehmigung u « ch verbotswidrig in

Führer : in ihrer Dcdankmlasigkcit gel >cn sie sich zu dem

Spuktnfel her und wissen nicht , dasi sie, genvu wie im

Felde , nur die Sturniböcke sür die Intercss . n anderer llnd .

Wie lange will sich daS deutsche Vckl ? von diefan Knei ? .

ßen noch tynamiisienen lassen ? Von der heutigen Regie

Äai Inland einreisen . Wann die Ausländer jüdi »
ickxn GlalitnenS in ver Hmipüsack ? ? in die Cnschermmg tre¬

ten , so erklärt Tid ) dies sehr einfach darrms . daß imndeslenS

90 vom HUichert der Zuziehenden Inden sind . Seit In -
kmfttrewn des FrichenSrvrtrageS ist der Zustrom noch

- rlma Alchilfe zu erwarten , ist so gnit wie anKsichtÄoS . Sie wich di - jeuigcn Üsllttfcn FlüHlinve vermehrt worden , die
??, . m . t _ _ __ _ _ _ _ort . . • _ _ _ - rv-* » v . rtt . e. . . _ _ _ _ _ «*m Sw»m rt n h\ j % Im Ä S vfv» n rvifll1 IH ftTI s �' ii i/ ' N
ist ike Gefangene der Reaktion . Nüc NoSke der Gefangene
der R' ? ick >Swehr ist . DaS Volk muh sich selber

helfen . Dar min agitaioirHche Gins ! ich der Reaktion

torrh viel zu viel übcrstfvcht . Sie verdankt ihre Erfolge in

« inom wckt stärkerem Mähe der geschickten Regie
vls dar TNichchlagSkraft ihre ? Ideen >" � Gedanden . Tonn
bie ' e sind so künmuarlich und yoistloS , ist sie von jedem

BiKrcf in den otflchcenen . bis dahin nicht bei ' ehtcm Teilen

Po - scnS mrd bZvndcrS WestpreubanS Zuslucht gesundon
hatten .

Die anrtlicki : jklmdssebnng gibt dmm eine Nckl ) ?
Znhl ' m wieder , die die Zim - alime der Ziauanderung aut

dvm Oi « n illustrieren , und fährt dann fort :
B. trachtuttg dieser Dahlen eihne ge -

nügt , um /u citctmcn , d « b das Jnlaich tti den eigenen schivcrcn

ts�z�ssaz
kommt der Reaktion der politische R ü ck sta ni . von
dem sich da >S deutsche Volk so schwor freimachen ka » n , sehr
entgegen . Tie Dummheit ist neben der bewaffneten
Maclst der stärkste Holfar der Reaktion . Aber sie ist auch
am leichte sie n zu bezwingen . Gerade in der Frage der

AuSliosenuig imd der Ahurteikung der KriegSver « „ . . . . . .
fcrecficr lmt ce. sich ceieirt tnn die Reikt on kedialch wistgcken Grundm nachzuspüren , die die Aus - veisuiigSmahnahmen

b t i !s> i ®ngiWi ( h begründen : der C « 5. sterbt . . »g- lricch des ngenen Volke »
�. il ' ir�v xinimilctr , lTrtctIi . . Oii0ro,t iiTtb q 1 iu } * »«„»«nkio» »trts h<*HAi\ iÄini >>rirt it . f»
feit drS ieulvhen Volke ? rockinet . CS ist fii -r diekz Volk

vvnig ohnoirvoll . dich eS sich so leicht in daS Schlepptau

ernd oder . auch nur längere Zeit bei sich zu bctalten und zu «r »

nähren . Die LcbcnSiietwcndigr . ' it de » eigenen Volle » verlangt gc-
bieterisch , dah Ausländer die kargen Lobcnsmiltcl den eigenen
volkkgcnosicn nicht nock, vcrvi - igern . Inlöndii ' cke ArboitS ' räste sind
aLenttalbrn au ? rek ! ' ' nd . ja im UeberstuK vorbanden .

firaii braucht also xar nicht amisemilischcn und antiboksche

deror nehmen säht , die eS in da - S UNgsuck der Krieges und
der militärifchan Niederlage gesliürzt haben . Hab ? » di ?
12 Millionen Feldgrauer , di « umter Wafwn
standen und m i ?>>rcr Hauptiivssc Peolctcirier . An gehörige
der achei senden Kalls ' . ' nwicn , so fckjr. cll vergessen . waS
tk ' v' nn waltvimd dos Kriei ? eS amsetan würbe ? Sehen sie
eicht mehr dir : Bilder der Zerstörund und Vcrwiistting , WS
Leid t ' nd dm Schuwrz ber VoiNumdeton und der vom

firrcfjc kJroffcnen Zivildcvölkormig ? Wisse » sis n' cht
mcbr . wer tbe Henker nvian . und wollen sie nicht
greisen , dah elvn jene Rtänner . die sie ins DerdorsiTn gc -
stürmt haben , jetzt eben wiod ' er die Führer der Noaktian ge -
»vord - on sind ? Es ist cm der Zeit , dast die eh . m' . a' igen
Feldzranen ausstehen und der Reaktion verkünden , dost ihr ?
Stimme «?icht die Stimme des Volkes ist . Mag die Re -
vkllion sich mil die Macht der Maschinengewehre stützen . Im
Kampf der ( Ed sie r , darf sie weder Fühs ' vl . in noch Sieg «
iein .

v! e S�ntzhaflschMe .
Wie Re . Leipziger V�' kSzeitung " meldet , ist i ? r veeantwock -

sicher Aedasieur , <ld «nossc - ötlcher am 1v. Januar ohne Hast »
bekehl au » der Wohnung geholt und auf bi « Festung KSnigstein
gebracht « erden . In dem nachträglich am 22 . Januar au » -
pestellten » Sch u tz" h o s t de f e h l wind al » Grund angegeben .
Löttchcr katt « die Verbindung fc. ' S linken Flligel » der U. J . P .
mit der K. P. D. aufrecht . Cr trete in den Versammlungen al »
N ebner auf , wobei er für di?. ' gewallsamen Siurz der Negieeuug
mit Hilfe von polili ' ch «n Vdissensircik » zum Zweckt der Ausrltl »,
tung der Räterepublik und der Diktatur de » Proletariat » eintritt

Gegen Böttcher , der Mitglied de » Beirat » der U. T. P .
tst . liegt tl «»i «vcn ! g «in stichhaltiger Grund zur Verhaftung vor .

erfordert die Cntscrnuug oller unnötig und verbotswidrig sich
hier » " « kältenden fvrem dünge .

Mit bioier Dtkrstelliina stnlb Innäckst hie vor kurzem
orfosgion Ersilänmgrn des Postiseiprä�c - nlen Eugen

Ernst nickst im Eiick ' lang yu birngon . Er ha>t ouStzrücklich
von der GcWjr bor Eimschleppung l> o l sehe w i -

stischer Giftkeime durch die poluischon Juden
o�sprock�en . und wme Zlhsicht , die . . lästigen Zlusümber " in

Konzentrationslager zm bringen , orstmeckie sich

nur auf Ke Clonrnte . ' die im Sckzemwlwicrtel ll, ? terk >mst
finden . Wir siii -d auch nach dieser meueston anglichen Vor -

siehen ' na bor R«eiÄeruna nach wie vor te - don ü dm zeugt , be. h
o?- Z „läsiis ? Zkukl ' änbor - nur die A r m e n irn - d Entrech¬
ten n�sien wevhen . hie *. T . mif der F' - ckst vor dam An -

ti ' cmiliZeu ' NS nach Deutschland aekernmen sind . Die Wohl »
habenden tw . den ohne Riicksich fomcchl auf ihr Glau »

knSbcfctTN ' imt ? tpie auf ihre momli scheu Oucck�uten un -

behellligt bloikn .

Cs oi ' l noch lsilbler in vuilavesl .
turgorischen Korrcstxmdentea wird um » ge »

De ? Argt Dr . Ga ? k « k Fe ? « nezh . vesi e ? »TS Arzt eiett

AffentierungSlommiMon der roten Armee Leute für den fWj
lärdienst in die rote Arme « einreihte und sie . damit " vorsAr ?

dazu aufreizt «, daß sie gegen die Mitglieder der besitzeudcn »i «

bürgerlichen Klassen cinen bewaffneten Angriff machen mbgs»
wurde zu 8 Monaten Zucksthau » verurteilt . — Ter vt j Z h r >S

Glasarbeiter Alexander Hofsmann erbielt l

Zuchthaus , weil er vor den Arbeitern der EtaatZciseubakmiveus
finite in Kcttnya eine sozialisii - che Rede hielt . — Der 8 f

arbeite « Karl Sägi wurde zu IL Jahren Zuchthaus r «n

iiriril ! , weil er der Voositzcnd « de » ArbeiterrateS scinc » Toüo

war . Der Hausbesitzer Martin üiyenei uonnte i

Nationalkahn « einen schmutzigen Fetzen : 8 Jahr « schweren Ke»

( er . — Der polilisch « Beauftragte der Westlahulagerl�üser l' i' -

während der Nätcdiktatur . aufreizonte " Reden : 4 Jahre fltr '

ker . — Der Schlossergehilfe Franz Szabö lietz n »

einem gegcnrevolutionäre » Putsch « die Nlaivnalsahn « von eutfl

Kaserne abholen und die rote Fahne hissen : ö Jahre Kerker - ' s

Der Sisendreher Alexander Tölh erhielt onderlt «- '

Jahre Kerker , weil er Mitglied der Terrorirupp « gcnwrden >

ei » anderer 8 Monate , weil er eingetrcre » und nach zwt >
? a gee > wieder ausgetreten ist . — W « Tabakarbeite r ' >

Frau Ludwig Weinelt wurde wegen ausreizenden Rett�
zu 8 Jahren sebivercn Kerker ? verurteilt . — Der Ho » ' '

besorget Josef Ig « rth wurde zu zu««! Jahren °c

urteilt , weil er den Bewohnern seine » Haufe » in einer Rede

Vorzüge der Räteherrschaft auseinanderzusetzen unternahm .

lieber die » raurnhastrn Morde In KecSkcmet aer ' et die »rn«'

Welt in Tinpörung . Die Za' - l der Ermordeten beträgt Z" 7 !

LVanisator de » Morde » ist der Oberleutnant J * » °

H » j | a 9. Kein einziger der Mörder wurde bestraft oder vr "

folgt , alle die dem Moid « Borschub geleistet haben , sind n- *

immer in Amt und Würden . Ter Oberkowmandierertde 00�0

ivar dieser Tage in Keei - kemst , sein erster Weg sübrt « ihn

der Eisenbahnstolion zu den Htjja », di « al » die . Vcsrcitc �

Stadt gefeiert n>erden .

E » gibt noch Richter in Dubapestl

Lowje ! kru ? ? eA ln Zrlu�l.
Wl adiwostock , 12. F- ebrnaS-

Dle Llowsekarmre h»t der Armee de » Grncrai » Koprl eist

Niederlaze zusefügt . ist in Jrtufk eingezogen und hat mit d »

Tscheche » eiaea Wasfr » stillstand abgeschlosien .

Bon unserem
schneiden :

Die sürchterl ' ch » Ma' ch ' n « zu ? Zerstörung der Frekhest und

de » LelvnSglücke » der Proletarier und zur Befriedigung de »

uiisiivl ' artn Rachcgefühle » der Bourgeoisie , da » Budapester

Ausnahmegericht , arbeitet « ohne Unterbrechung . Um

rluen Begriff d«tvon zu geben , was feit Monaten tagtäglich da

vollbracht wird , wollen wir di « Urteil « von drei Tagen zusammen »
fassen . ' Der Oberlehrer Tibor Lukze » erhält drei

Jahr « Kerker , weil er Profesioren und Schüler der Ofner Ober »

rcalschule onseuerte . der Diktatur de » Proletariat » treu zu blei »
be ». — Die . Eisenarbeiter M. und A . Bokor wurden zu
siiiif Jahren schiveren Kerker » wegen Religionsstörung verurteilt ,

di «
sie dadurch begangen haben , dasj sie
Aveck « eine » Lrbertrrjugeudcheime »

«In Ordeu » gebäube für
angefordert haben . —

D. r Ausbau der bayr ' schea Vasserstratzea .

D' « Regierung hat dem Landtag einen Gesetzentwun
rmterbneitet zur Bereitstellung von 72 Millionen Mark a! » efl

Rai « zur Fortführung der Main . Kanalisation�
Aschafsenburg di » Würzburg und zum Ausbau derDono »

» vasfer st raste von Regenkdurg («i » Pasiau . Dabei füllen "
,

Main Wasscrkräst « mit «iiwr JohreSlcisdung von 222 lXX) lX) 0 K �
Wattstunden und an der Donau «lue solche von 244 000000 K' "

wadtstmide » jährlich gewonnen werden .

Im Landtag fand am Sonwag eine ausgedehnt « Dcr<st�
den Rhein — Main — Donau - Kanal statt . Die wtislen N»
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glieder , »ahlreiche Abgeordnete , Pcrtre�r de » Schisf «hrd ?i »! <
essen , der Handelskammern , der rheinischen Kohkeniudnstrie

zahlreicher Stände nahmen daran teil . E » wurde betont , b

die Rhein — viain — Donaustraste d I « g r östi « Wasserst
Europa « wtrdrn wird u ' d geradezu einen verkehr »wir »sii >�
liken Umsturz für ganz Europa bedeutet . E « wurve batst

hingewiesen , datz da » Reich nur einer solchen Liuicnfnhrimg !'

stimmen werde , di « da » deutsche Gejamtinteresse gobühve : P '

rücksichrigt .

Arbeterunrnhen In Italien . Der » A v a n t i " meldet st

Neapel , dast in den Eisenwerken von Beronapi die A ".J,
sperrung der Arbeiter verhängt «vurt >«. öStno 2000 Arbe�

versuchten h erauf in die Anlagen eiwprdningen . E » lasti
�

ein am Zusammenstak zwischen den Art >ei >t ' rn und de >m
be gerufenen Mlitör , mmoi einige Arbeiter und Soldaten v «

letzt wurden .
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DchlrLg' . lcher fiunftb rlcht .
Ende Januar fand in der Gipsstratz « ein « Kunstausstellung

Patt , über welche ich nicht berichten konnte , weil die . Freiheit "
berboten war . Bei der Wichtigkeit der Ausstellung möchte ich aber

nachträglich einige Angaben machen .
Di « Autstellung war veranstaltet vom Arbeiterwan »

Verbund . Naturfreunde " nnd nmsatzte Zeichnungen au » .

schlietzlich von Arbeltern . Si « bot also eine willkommen « Ge »

lcegnheit , zu prüfen , wo » heute in der Arbeitcrlckvft an lünstle »

rchisen Talenten vorhanden ist und in welcher Richtung sich die

künstlerisch » Anschauung der Arbeiter bewegt — , wenn hier auch
pur ein geringer Bruchteil zusammen war . "

Di « weiiteu » meisten Zeichner sind Realisten . Es steht kür si «
fest , datz di « Zeichenlunst erfiMbe « wurde , um Kindrück - der
« utzenwell zu fixieren . Di « bemühen sich um «in gelreue « Nach »
bilden landschaftlicher Dck. Lnheiten . T « ist ke ' n . Frag » , batz eine
solche « ekeit viel Freud « bereiten tann und datz r » Unsinn wäre ,
diese Freude jemandem zu verleiden . Ader mit Kunst hat diese
Tätigkeit noch nicht » zu tun , so wenig wie die Photographie . Die
Geschicklichkeit im Abzeichnen ist sehr verschieden grosp Viel «
Zeichnungen sind trecken und spröde : manche könnte iw - n in M- n .
gel » �eich . ' vng » werk einschmuggeln , ohne ertappt zu werden .

Dann sind e�mig « Zeichner , di « di « Natunvirdeegab « stisisi »,
reu . si « bekerai v Herrichten . Diele Art ist » m wenigsten erfreu »
lich . weil Anlehnung an fremde Formen die Regel ist .

Ader andere Zeichner erheb ' » sich über di » bkotze Fixierung
von Natnrrindrücken , ohne zu stilisieren . Si » sZassen kleine
LondschastSbildche », die von Empfindung erfüllt sind , persönlich
tv rken und sich der Gestaltung nähere Diese » werivolle Material
ist » cht sekr unisangreich . aber e» sekstl niclx und cripeckt Hoffnung .
Da » , was da » eiigenllich Künstleriiche « uJmackt . dw P h a n t a s i e,
beginnt hier sich zu regen . Um einig « Zlamen zu nennen : La »
renke . Fritz in an » , auch Nagel .

Bei einigen wenigen macht sich die Phantasie frei — für da »
Schöpferische . Da sind z. B- di « Tuschdlötler von B o g a tz k i . der
sich von der Naturrichtigkeit löst , um au » Farben frei « Rythmen
zu gewiuiwn . Dogatzli wirkt uu er d » n Realisten zunächst wi « ein
Sonderling , ain bunter Bogel unter Scherarchiinstlern . Seine
reizenden zarten Lanbichasten wirstm wie D' chtungen unter ge .
sproch ' u - n Ge' chäfltdialogen . Der stärkst « Künstler aber scheut
mir Albert Klawon zu sein . Aehnlich wie Helnr ch Zille /
d, r In gleiksall » dem Proletariat entstammt , ist Klawon zu . :
nächst Realist . Alwr er ist es in einem ganz anderen S>i - nn, all

�

di », den denen wir ansang » sprachen . Er geht von der Na ur au » , !

oder er bleibt nicht an chver Oberfläche kleben . Er entreitzt ihr
mit Leidenschast und mit einer fast wilden E. - Uschtossenhsit ihr

Heins KU « frA MauMK KlaW » »ü Äü«J »U*

durch und durch . Hier war er nur Zeläner vertreten . In
der Ausstellung de » » L r b « i t » r a t » für Kunst " lann man

ihn auch al » Plastiker kennen lernen . ( Petersburger Siratz » LS

durch « ine einstweilig » Verfügung auf Betreiben de » Hau » .
wirke » geschlossen wegen angeblicher bolschewistischer Um »

triebe ! ) . In der P«tSr «birrger St ratze ist bekanntlich vom Ar »
beitSrat der Persuch gemacht worden , künstlerische Arbeiter .

lnstuugen gemeinsam mit Werken der Maier und Architekten
und Bildhauer auszustellen « hn « trennende K I a s s t s I k n »

t ! o n. Ich möchte nicht unerwähnt lassen , datz ich diese Form für
werwoller halte a ! » die Ausstellung prinzipiell nur von Arbeiter »

kunstwerken . Wi ? wollen dech wenigsten » in der Kunst die läcker »
iichen Klassenunterschiede verlassen und vor allem Memsäen sein .

Interessant war an de ? Ausstellung de » Arbeiterwauderbun .
de » noch folgende » : Mit de ? Ausstellung war ein PretkauSichrei »
ben verbunden zur Erlangung eine » BundeSplakate » für die
Wanderer - Dir »ingeg - ngenon Arbeiten waren gleichsall » au » ge »
stellt . Ich kann moine EnttSufchung nicht verhehlen , datz die un »

vevgleichlich stärkst « Leistung unter allen ( wie sich zeigt «: «ine
Arbeit Klawon » ) nicht den ersten Preis erhalten hat . den sie

ihrem hohen Werte nach unbedingt ehalten mutzre . sondern sich
mit dem 8. Preis begnügen mutzte hinter einem geschmack¬
vollen , doch nnoriginellen dekorativen Plaff ' t und « inem alle : »

ding » nickt üblen Eckmftpla ' at . Da » . ttlowaefcbe Plakat zu

lieren dann labhmst mit den Händen . . Jn : eressiert und untboive�
komiine ich näher . Da sehe ich denn , wie so ein kleiner Tchl

auf den Asphalt kniet , in der blaugefrorenen linken Hand �
Anzahl verschiedener Farbslifte haltend , während die recht «. �
einen roten Farbstift führt , dabei ist , einen farbenprächtige »
, , � _ _ _ __ _ _ __ _ «7�. _ _ __ __ _ _ _ «. . . »k, "
Uebergröhe gezeichneten Schmeitcrling zu vollenden . Der k�

Zeichner spvingt auf und sieht sich froh lachend im Kreise se*j
Gespielen um . Al » er mich gewahrt , gibt er diesen ein 8��
und olle wollen davonstürmen . Ich besehwichtige die klan «
und sie bleiben bei mir stehen und wir bewundern gemev' �
den Schmetlerüng . Derselbe ist allerb ' edst wiedergegeben ,

�

einer so aufrichtigen Natürl chseit und bewundernswerten d�if
<r/vt>*t««mn r»x>rt t»n .• � i» i . •jt« » » r« �»» r %« m >u *zusammenstellung . datz , hätte ich nicht selber gesehen , wie . "

Jung « ihn zeichnete , zweifellos dessen Autorschaft destpitten b
�

Ich sehe mir da » kleine Kerlchcn etwa » näher an -

ganzen Aussehen nach , gehört er auch zu der Gattung Mensis!
di « verdammt sind , die Hinlerhäuser der MietSka ' erilen z» «d�
Völkern . Auf Befragen bestätigt er mein » Bermutung . Ba ! » t
oobeitSlo ». Mutter näh ! und i t Schwester geht in d e Fabrik �
deiten . Auf meine Frage , ob er noch mehr solche Dinger z« �

kann , lacht er überlegen und nnd sagt in gutmütig schnobdr
'

Art . di « den ~ " —

bei ( oll

fünfzig yf «,

z« chnen . Sch bedenkend schiebt er den Schein in die Tniä ' « n

V»»V})«. II Ulll� Ul. U Itl fc»«l Ui .VJ [ 1
» Berliner Rangen so e ' gen ' st : . Wat i » denn da ir�i ,

Ich schenk « ihm einen Lappen Papier , so w r b' ,

« nnig nennen und fordere ihn auf , noch e ' n ' okS ,

drucken wäre eine Tat gewesen . Der « rbei ' erwanderbund hätte greift zum Ze' chenst ' ft . Mit einer T: ch . " he ! t und G- ' - biv " �
stolz sein können ans diese sterk «. kühn « und prachtvoll «rvk - afte toit . d' e in Erstminen versetz , . weitz er die per ' ch ' edeneu 9 * ,
Leistung eine « Proletarier ». Schade , datz die De . egenheit perkänin « »■ - ■ - - - - - - - -- - le

wu rde . E » hat doch etwa » Deprimlerende » , wenn Arbeiter die

stärkste Leistung , die an » ihren Reiben kommt , nicht erkennen und

sich lieber eine matte Bürg- rl ' chkei » Wahlen

Erwähnen möchte ich an dieser Stelle noch , datz ich kürzlich
Zeicknung «' . ' eine » Leipziger Dienstmaune « sah . di » ein seltene »

künstlerische » Erlebni » sind , van chnen «in andermal mehr .
Adolf Beha « .

Ein Uetoer Künstler .
Ich wohn « im hohen Norden Derlfn » . Ich hav « den Ring »

siift zu führen . Im Handumdrehen hat er da » Bild einer s( L»
Frau gezeichnet , wie wir dieselbe so oft als Karikatur

?
,

llbustrierten W tzblältern finden . ( Tu « kl - pprig » schu a ' e E>' �
ming . auf dem Kopf « eine Kapotte , die lauge sp ' h« Nttst
ein « Brille . Um die schmalen Schultern eine vorsintflntk ' ckie

�

tille . in der linken Hi . nd einen Pompadour haltend , währb »�
rechte sich auf einen Sckrrm stützt . Ich vi n vechilsfift tber ' » j
Awfs » ss <ung » gave und erstaunt , mit welcher Sicherheit der (' *'

Knirp » dies « irgendwo gesehene Karikatur widergibt . �
Trinmph ' erend schnit er mich an . seine Getziielen fube�i j
Ich winke iffan de fällig zn und hnirl g ist er dadei lm" . jAU. - u—j — r«M- ' U5 ffu ui v V" �» K 1| » ts Ävv . "

f :fc]
grotzer Gesch . ckl chtkeit einen Schüfe rhu nd z » zeickpien al ?

Hahnhelf verlassen und strebe , von der Aodeit kommend , moiner �« " » ane�der kleinen Kehlen der SchreckenSruf : , Jkaeke k»�
Nobeicktv - ' tze passieren .

kurze Strotze ist fast menschenleer . Der frische Nordest hat
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Wohn « n g zu . Hierbei mutz ich «ine Nobenstnatze passieren . Die »etönt . W e der St - urnavind ist die kleine Schar auf und

Richtiq , da kommen zwei NoSkojünger dicher . Da « Gewehr

afphal irrten Fah - Nmm hl tzblank gefegt . Auf einer Stelle de » um di « Schulter gegangen , ans dem Bruche etliche Handgra� !
Fast tdarnirnc », angksäthr in der Mitte der S' vatze� stehen stch » und « ck >«m�Koz >s« vfi , Ttohlh ' lm . Ich betrachte noch » | j3
Hosenmätze vosanemen Der Aeltast « ein «»» ihnen kann viekleecht
Kesten Jahre zählen . Die Hörde sti » an di » Knöeh » ! in den Da ,
scheu vergraden , an der «ot gefrorenen Nas « « wen Leinen blan »
ken Draphen , stehen st « i « Kreis « » ? m etwa » hevmn « ad breche «

1 * 3 Lxit « M Ja LS LÄr «

de » Kleinen Kompositionen und fetze gedaukenvvll meine »

fort . Ct der Weine » nmal seinen Neigungen und Fäh l��

ent�rechend sich « rgwatew kann « nd wird ?
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Sie HenHIon fiel der nrcuWen
Eiienbaljiioerwnllung .

Die Nolle der Rechtssozlallsten .
HuS Eiscnbffhncrkrriscn wild vn « geschrieben :
iiiiler dem Vorwand , eine besser « Wir' . sltxisllichkeit de « De »

Wehn herbeizusühren , wurden von rund 80 Haupt wer ! »
kälten der preiiiji | ch»Hcis ! schcn Eisrndahngemein chast bis jept
""Of' iichr die Hülste geschlossen und mich ll Togen um er
�rschlechlerlen SXdingunge » sür eine sinrk herabgesetzte Zadl
d»n Arbeitern wieder gcössnet . In den nicht geschlossenen Werk »

Fällen wurde ein abgekürztes Verfahren aiijscwaiidrj
« Aem mau einfach Masse . ientlassungen vornahm .

Da « reaktionäre Gesscht dieser Mahnahmen zeigt sich nicht
" ur ,n den , bekannten NevcrS , den die Arbeiter unterzeichnen

Muhten , die sich zur Wiedcreinslellung ineldeten , sondern auch in
°cn M a s s e n e n l l a s s u n g e n von Funttionären deö

gMslen , vnd die a ? » fände dreifach von den ? krfW ~ rn nach der
Slevolntian gcbrandmarkt wurdrn Es sind die RcPräsenluMen
de « wilhelminischen Zeitalters , in deren Händen die Aut . ilung
des Wohlwollens lag . Ihre Gnaden ' onne leuchtete propor «
iionak der bezeugten Untertänigkeit . Mit di - . srn
Vertretern dcS alten Lbrigkeit - ilante « iii die Arbeiterschaft mich
der Nevolulion sehr glimpflich verfahren » jetzt erhält sie den

Tank dafür .
Wir haben von drn Männern her Republik zu verlangen , dah

sie dieser Willkürhorrschaft sofort ein Ende machen und zur

Regelung der Wiedercinsiellnng und Entlassung der von vielen

Tieuslswlluileitcrn und Jlnniioiiiehcin bevorzugten Topprl -

cxislcnzen aus ländlichen Gegenden Schiedsgerichte bitden , zu -
säninnengesetzl au « Vertretern der Gewerkschaibslartekle , Al >geord -
nelen des betr . Kreises , Vertretern der Eiscnbahnarlwiter uttd
der Eif . nbahnt >eriva ! tung .

Das Ministerium über die Enklafsungen .
s ? as Eisentuchnmiiritsteomtn hat sich endlich veranloht

• • " laiitneniiaiiungcn von �untiionatcn oco f « Jos E li e muchnm i rr - Isteomitn hat sich endlich veranlaht ge -

Deutschen TisenbahnerverbaiideS , und ganz besonder » derjenigen fühlt , zu den von vielen Seiten , cchn « Unterschied der pol t sch ' N
die mtl besonderer Entschiedenheit Richtung srftgestellien Mahregelungen von frcrgcwcrk >

._ _ _ _ _ __ _ _ * <. _ _ _ •*.«. v; - r .i . t . ■ i 1 -» . . . . .x. . .. ,r - « t_

. . . . .
.

. . . . . .
" tl ' eilcrvcrtreter , »» > �»>>>
' f Interessen ihrer Kollegen wahrgenonunen haben . Ob die

'
schaiftbichen Auntk . ionärc » in den E scn >bech . . «oervft »ittcn zu äussern

�»Ilassungen in Berlin , Breslau , Kassel , D a r m > s Da « Ministerium behariptet . wie vorauszeukohen war , dag die Ent -
sndt . Frankfurt a. M. , Halle . KotlvuS oder sonst lassniigen und Wiedereinstellunge » led glich nach sachlichen
Nnein trle crsolglcn , überall sel� ' n wir das g! ciä >e Bild

? o wurden in Frankfurt a. M. Mitglieder de « ver »

Gosichts - punkten erfahrt sonn . Tie Be r ede seien mit Arbe tern

utxcfülll und die Zachl der Velegscheft unusste somit herabgesetzt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mm NMW * i . ,, . , t , TTnZAun
In

cder des Betriebsrates beim Wcrkstättenamt I �
ärniikfnrt a. M. bis auf einen Kollegen entlassen , der bei arteitet . De ! der AuStrrchl der ArlwiiA ' röiflc ' hat sich die Ver »

, . . . . .. . . . . . . .- . . . . .- » • • • » » . ' " ». Mi. "
moltun « ledigdich von fochl chon ( Leisich�inlien lo . iten lassen . DieR ech i s sozia listen politisch orgamsilrl ist . Unter « nt . �. �J ? CTganc der Direktion sind eingchend mündlich über»ssri ' e» befinden sich Arbeiter , die 8, H, 10 und 20 Jahre im Be -

Aüsichtcn de ! MiwisterumS rtti ! errichte >t wooden . "mrt tätig wnrcn . In KottbuS wurde dem Qrtsbcantlen des
"

Wenn das zutrifft , so ist damit die Tatsache festgestellt , dassloschen EisenbahnervcrbandeS , dem rechtSiozialisiischcn Stadt -
� AmtSvor stände , die Betriobsleiluugon der einzelnenfstvidiirlrn Tch eller die Schutzhaft angedroht . Acbn - �zg�istatten , n' chl nach dem Willen und nach den A n we i s u n»

� siegen die Verhältnisse bei allen Werkstätten im Lande . Tic
Ministerium « verfahren haben , denn die tatsächlich m

m>zcickx - „ « mehren ssch. dass nicht nur in den Werkstätten , ( on . � �,ffnllkndsten Weise dorgeiicntmetien Zliassregn ' ungen werden
�r» auch im Betrieb , d. h. aus Rangierbahnhöscn . in
"icl ' Sivrrkställea und Bahnmeistereien . Ordnung
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, . . . . . .. . . . . .und Bahnmeistereien ,
Breden soll .

. Der Z,o « k iK durchssckstig . Tie Detrtcl ' e der Tilenbahn sollen

� radikairo Elenienten gesäubert ' , die Zurülkblcibenden ein -
«flthuchiert und die Alleinherrschaft der AmtSdor »

«Ib » möge führt tDctbcn . To « sind die Er ' olg « de «
- 0 meinen auch von den RrchtSsvzlalisten untrrstützeen Der -

VOvdttngsseldznge » gegen die Eisenbahner . Al « im Sommer

�
' ' flen ez�iros ül * r die Wiedereinführung der Akkord »

. �beis vrrchandrit wurde und die Eisrichachner diese ohne Unier .
bk *
«I

- Vss

j. . - der Patictrichlung ablehnten , erülärte d». k rcchtssozia »
' si ' br Abgeordnete und UntersbaatSsekretär G r ä f : » Tann

» ' . en wtr eben d >« Oesfentltchkelk auf die

t ' kndohner Hetzen . " Heute geben sich dieselben Leute
. ' 5 1 tisch , in , « T« wären sie unschuldig an diesen Ausländen und

�' flen hrn tvohlwollenden Heiser . Herr Ofcr wä' cht seine

�"«dr tu Unschuld und verbündet In seiner EngelSirinheit : . E»
' ' wiemand entlassen oder versetzt werden , nur weil er

% „
K *

"sflionät einer Crganifallonlist . " « der . m Schien wir l - uzu .
c » darf jemand entl . iIM oder versetzt werden , »ei ' «r

«Hit

Hü,
hr

politische Gesinnung hat . die einem Vorgeletzten
Passr . oder weil er van dorn verfassungsmäßigen Utecht der

mochte und ( Berich .

verlangt . Di « Forderung der
| f

tn Meinungsäusserung Gebrauch
t i g u n g für die Arbeiter Verla . . �

� ' chiicrrchtigung ist die schlimmste Sünde , deren sich ein Eilen »

Sttm
* m ®0 " �f �cr - �« Oendelen Demokratie " und in der Zeit

�»lriebsiÄnvahIen schuldig marken kanw

ktsli
� ��er Minister hat die Siillassungen and Wieder »

�»ng?n In da « Ernn ssen der Am « » vorsteh « r �»ellt . in

t . sieben fener Herren , die ssrft « esnahmSto « <rt « T rä zer
�illkürherrschaft vor und während de « Kriege «

sind , zu den bestgehaßten Vertretern de « alten Sqftrm «

Zum Tod des Polarforschers peary�
ist ��°�ert S Peary . der bekannte amerikanische Polarforscher ,

t ' ner Keldung an » Woshsiigton im Alter von OS Jahren

sie « 9tfc ' n ' Er hatte sich kürzlich einer operativen Bl - utüber »

unterziehen müssen , aber auch diese » Verzweiflung « .
'■ da « Lehen de « Forscher ? zu retten , hat sich nun al » un »

«in, , erwiesen . Der Name de » verstorbenen war — wie

in, trinnern wird , — vor zehä Jahren in oller Munde , al »

tz , brrüchUgt, Alreit , wee den Nordpol erreicht habe , zwischen

�f«kv
� seinem Landsmann T o o k mi»gechrochen war .

««z,? �ite im Jahre IVOS s - in « vierte Polarreis « angetreten , um

tu d«» Atel setner zehnjährigen Bemühungen , den Nordpol .

� wichen . Am 0 April 1000 glaubte er den Pol erreicht zu

� trat nach dreissigstündigem Aufenthalt daselbst , den er
" irdenen wissenschaftlichen Beobachtungen benutzt «, den

(lfi,0UfÄ «n. Am S. September 1009 iras Pearh in Labrador ein .

tzh
9 " ins Tage , nachdem die Nachricht vom Erfolge Gook « nach

» » r . Cook wurde bekanntlich bald daraus al «

r ' rtlf rvt , und Peary durfte sich zunächst de « Sduhrnc «

�rdr w' sscnschaftl ' chrn Welt al » erster EntdeErr de «

•it,
'

IKfciert zn werden . Aber nicht lang « darauf ergab die

Ilniersnchi ' ng seiner Auszeichnungen , die durch ein «

. f " nress der vereinigten Staaten eingesetzt , wissenichaki -

i ' ll » ��' "ission vorgenommen wurde , dass auch Peary den Pol

durch eine solche ErUärung de « Ministerium « nicht au » der Wctt

ge schassen .
In feiner Zuschrift an die Presse glbf da ? Ministerium lm

übrigen selbst zu , dass Fu ' klienäre de « Deutschen Eisenbahner »
verbände « entlassen worden sind , allertzing » — . n cht alle Funkiio »
näre " . wie e « recht bezeichnend in dem Streibrn de « Minisie »
rimn » fjeifet Die Zuschrift führt auch von einigen Werkstätten
die Zabten der entlassenen F» ! kiionöre auf , die schon einen
ziemlich hohen Anteil der vertrauenSnente an den Eni -
lassungen erkennen lassen , aber mit den von den Bczirlsvorständen
de » Ltsenbabnerverbai ' de « ermittelten Zählen nicht überein -
stimmen . Dazu bemerkt da » Minislcrium ferner : . Dabei btuf
nicht verkannt werden , dass unter den Funktionären der verbände
mt unter Leute waren , die IrineSwegS im ge we r k s cha f t .
lt < l ' « n Geist « arbeiteten . " Dazu möchten wir bemerken , dass
da » Mimsterium e » schon den Arbeitern selbst überlassen muss , zu
beurteilen , roa » . gewerrsckmftlicher Geist " ist . Ein Urteil der
hohen DeHörden hierüber wird den Arbeitern nixmal » massgebend
sein und den Erndnick nicht verwischen , sondern eher verstärken ,
dass die Absicht besteht , die uirbequemen Ekemende au « den
Werkstätten zu entfernen .

Wir werden weiter Griegenhrit nehmen , die Oefsentsichselt
über die wahren Zustände m der EiseichahnverivaUung auszu
klären .

�"""en war , dass er aber in gutem Wauden angenommen

h, q .
' " ' Po' erreiäu z » haben , weil er durch seinen lalschgebef

. �' " "" irier getäuscht worden war Aber wenn Peary auch

�»i>, r, Wissenschaft al » Entdecker de » Nordvol » bestehen

' 1t i
k' f ' lt dem beharrlichen Forscher doch da « verd - em' t ,

' in *. . • C «ingehende Durchlorschung der arktischen Regionen

Sm : nm " �i ' » u der Erkenntnis über die Holakwelt beige »

v inbrn .
�re 1858 » m Gdaate Ptmtsystmnfen gcvoren , war Ro »

ickwn im Jathre 1880 100 Kilometer weit auf dem

jisht, i sch , n Jnlande ! « vorgedrungen und batte « n

wt Austrage der Madomi » der Wissenschafen in

? a sei,, « erste grosse ( fxpcdirion noch dem Susseriten
' " • - • «- - -— W»' «U" - - -- v

unkternonlmen . auf �fr an der tlitüste d: e

Gewerkschaftliches .

Tarifkündigung im Frifeurgewcrbe .
In einer Versammlung der Friseurgehlsen berichtet « Na »

tuschte über die Verhandlungen mit den k rbcitgehern dd «
Jivteiessanverbande » rar dem Gross - Berliner SflilichtuiigkauSschuss
über die G< ivÄ ) rung der WirischaftSbrihilie vom 1. Januar . Die
Arbeitgeber kamen dauernd mit Erklärungeii , dass sie nicht in
der Lage sind , eine WirlschaftSbeihilsk zu geivöbrvn ; sie könnten
nicht » unternehmen , dt « unlauteren Wettbewerber , die dauernd
unter den vom Jnteressenverband fcstgeseht . ' n Mindestpreisen
arbeiten , auszuschalten und an eine erneute Prei «,rl ) öhung der
Bedienungspreise nicht denken . Di : Arbeitnchmervcrtreten er »
klärten sich auch hier wieder bereit , an der Berufsreform mit »
zuarbeiten , indem sie einem vergleich — der von beiden Seiten
unicrschristlich anerkannt wurde — zustimmten . Der vergleich
besagt : Di « Verhandlungen werdtn veriagl , bi » eint Regelung —
unter Mitwirkung de « Aulschusse « der GewerkjchastZkommission
und de » TeniobilinachunpStoinmissar « — in der Belieferung der
Friseure mit Seif « und Spirilu «, die den unlauteren Wclibeweri »
ausschließt , erfolgt ist . Bis dahin wird den Gehilfen und Ge »
hilfinnen , d! « nur den Mindelktohnsatz haben ab 23. Februar ein «
Abschlagszahlung von wöchentlich S M. gewährt .

In der Diskussion wurde einstimmig die Kündigung de »
Tarifvertrage » verlangt , die dann ebenso einstimmig von der
Versammlung beschlossen wurde . Den Vertretern der Schlichtung »»
kommission wurde insofern ein Vertrauensvotum auSgcsiell ' . . daß
sie mit der Ausarbeitung eines neuen Tarisentwurs » beauftragt
wurde . Hierauf gelangte auch der vergleich zur «tustiaunigen
Annahme .

Ccburtcnrückgang und Schulwesen .

Die E- Ämrtcnzahl steht im engen Zuscnnmenhang mit

unscrm Tchustvcscn . Je sltuker die G�burlenzcchl , ist , desto

giii�cr muh die Zahl der Klnssen jein , desto mehr Schulen

und Lehrkräfte brauch n wir . Im umgekehrten Falle ändert

sich daö Verhältnis ins Gegenteil . Schon im Frieden
nrusjtc die Salsache festgestellt werden , daß die Zahl der

Geburten släudig zurückging . Wählend ini Jahre 1N6 die

Geburdenzahl in Berlin 51 ' iW betrug , war sie im Iah ? ?
1313 auf 40 830 gesunken . Im Jahre 1314 betrug sie nur

nock> 37 430 . In den folgenden Jahren , den Kmgsjnhrcit ,
war der Rückgang rapide . Er betrug im Jahre 1315 :

30 IM , 1310 : 2- 2 700 und im Jahre 1317 : 43 720 . T : «

Gcburtenzisfer war also vom Jahre 1306 bis 1917 von

51 400 aus 18 720 gesunken . Vom Jahre 1318 stieg sie

wieder ; sie betrug 20 220 , um im Jahre 1313 au ' 27 800

hinaufzugehen .

Hierzu kommt die in den KrtegSjahren kodeutend e »

stiegcne Sterblichkeit . Ticscr Ziückgang der Geburten hat

ai »l > zur Folge , daß die Zahl der einzuschulenden Kinder

immer Weilar zurückgegangen ist. Und wenn auch die

Iklassensreguenz eine erhebliche Herabsetzung verträgt , —

es sollen nach kinein Minislerialerlass ? keine Einziebungen
von Klassen erfolgen , wenn die TurchkchnittSbe ' etzuna
40 beträgt so machte die Sck ) ulbek ) vrde sich doch Sorg�

über die Wirkung dieser Tatsachen . Es ist bekannt , dast die

Ausnahuieklassen immer eine gröbere Cchülerzastl auf »

weisen als die oberen Klassen enthalten . Der Dcrüner

Schulrcvt lxtt den Vorichlag oeinacht . cinsiweilm nur cin «

ei n » xi l ige Einsch . ckung im Jahre vornehmen zn fcisson . —

Es dürfte gut sein , Mast nah meii mif diesem T- ebiet « mit

den Torortem m EmLla - ng zu dvstigen .

EktrnibriratS - WahlergrbniS in Wrissenfee . Die gestsyn statt »

gefundenen ElternbeiratSuxihlen zeitigten für unsere Pirtek ,

niiterstützt von dem Arberier - Eltern - Bund , ein glänzendes Reiuk »
tat . von den aus 7 Schulen zur Tcrteilun ' g stehenden 100 Man -
dalen entfielen auf unsere U. S . B- D. - Wahlvorschläge 08 Man «

dale , da » sind 04 Prozent , loährend die Mrchlichgefinnten nur
II Kindidalen f - - 10' / » Prozeickj al « gewählt zu verzeichnen
haben . Eine Niederläge holten sich auch die NechtSsoziaöstot »
denn trotzdem letztere unter einer neuen Firma , «Frei « Schul »
gcsellschasl " in den Wast . ' kampf zogen und eine äusserst reg « Fing »
blattagiiatlon betrieben , erhielten selbige nur 27 Mandat . Die
4. und die S. Gcmeindeschule wählen erst am 7. März .

ssiesnltat der ElternbeiratSwnhlen . Lichtenberg : Volks »
schulen : il . S. P . D. 6t >43. S. P . D. lS13 . Bürgerl . 8103 . Hilf ».
schulen : U. S . P. D. 114 , S. P. D. leine Süinme , Bürgerl . 12 - 4
itziia -beitmittelchul «: >13 . 123 . 730 .

Friedenau . 4. Demeindeschule : Ilnpokftische 347 . N. T. P . AN ,
D. P. D. >00. zusainmon 002 , Ungültig 2. — 2. Gemeindeschule :
Unpolitische 228 , ll . S. P. 2l0 , S. P. D. 10! , zusammen 0! 3,
Uiigültig 6. — 3. Gcmeinlcschule : Unpoltttsche 395 , U. S . P. 802 ,
zusainmcn 097 , Ungültig 4. — An der AbstünmuiiH haben etwa
die Hälfte der Wähler teilgenoininen .

Zedlendork - tl�annsret - nyn. Die abgegebenen Stimmen bei de »
Elteriibeirnatsivahlen sind wie folgt : Unabhängig 4, Mehrheit »
! er 0, Christlich unpolitisch 15.

Der Frauenmvrd in der Tteckstrasse scheint seiner dölligea
Antklärung ' chon ganz inhc zu sein . Unter dem dringenden Ver »
dacht der Täterschaft ist der 20 Jahre alte GelegenheiiSmusiker ,
AuSl ) itfslellner und Arbeiter Fritz Koch , der zuletzt bei ser . ie »
Eltern in der Jnvalidenstrasse wobnie , verhaftet worden . E�n «
Zeugt « bekundet , dass sie gegen 1214 Uhr nachts , also zu der Zeit ,
in der da « Mädchen zuletzt aus der Strasse gesehen wurde , auch
Kvch dort in der Gegend noch gesehen worden ist . Es besteht dar
dringende Verdacht , dass Koch mit ihr zusammen nacki Hause ge »
gangen und sie aus Eifersucht umgebracht hat . Er bestreitet da »
zwar noch und will einen AlibilvweiS führen . Diese » und an »
der ? » Material , das ihn weiter belastet , wird augenbkilkiich noch
nachgeprüft .

Ter Bäckermeister Albert Ebert , in Firma Just Nach f. .
Akt « Jakobltrasse 79 , ist wegen unzuvet lässiger Betrieb « führun «
von der Mehlzuteiluug ausgeschlossen worbey .

Generaloersammluns be » Verbände » her Bäcker vnb Ken -
dlterrn . vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende
Schumann bekannt , dass er am Freitag mit NoSke eine Unter - ,
redung gehabt Hab « über dt « Verordnung desselben , betreffend de « j
Streif # in lebenswichtigen Betrieben .

�Selm man » führte au », Voss '
er NoSke erklärt bobe . wie die Grotzbäckereiintntb . ' r . gestärkt durch '
den Erloss , jedg » Ti „ gfhrn auf dir terechtigten Wünsche der Bäcker -
Miellen ffblchnen . NoSk « Hab « daraus trktärt . dass e« ibw fern »
gktegcn habe , die Bäckeret in Haber zu unterstützen , und in einem
Schreiben wurde Hann der Erganisalton mitgefeikt , dass NoSke die
. Erlaubni « " gibt , dass die Bäckergesellen in den Grossbetrteben
- venluckl auch durch Arbeitsniederlegung ihren Forderungen Nach »
druck geben dürfen . Darauf hat die Organisation alle » Erlorder -
kich « eingeleitet . Ter Bericht weist «in « Stetgerung de « Mit »

gliederliaitdeS von 6806 aus 0103 ack». Nach einem DiSkussionS »
redner wird dt » Diskussion vertagt , um erst die Vorstandswahlen
vorzunehmen .

Der Verwaltung war «I schwer auf die Nerven gefallen , dnh

v" . Kollegen der Opposition e» gewagt Hafen , ein » eigen « Liste

» > , » » �. » » . ' t�n nach PerstandSwahlen aufzustellen unh dieselbe sogar in Form

„ �" «nnftn n j eine « Flugblait » mit d' l Ueberschrift : . Gegen die ArdetlZgemcin .
� «in n. i b�icb erffflg - o- . ba d. r ver�zst der an

{fir Nätesysieml " den Kollegen überreicht Halle . Nach

,5�� ! 5«w°Kltch machte . Awei nuch . t « >
Diskussion wird per Akklamation abgestimmt . Tie Liste

e. ätr -? Grönland im Jahre 1826 uwd 180 ? waren � Opposition wird gegen «ine geringe Minorität gewählt . Die

�. un » ffuf der letzige - - - - - - - - - -' — ■ - — � -
M- - .. .

�
.. . . * ..

«
' Vorsitzenden soll in der am nächsten Sonn . ag staf .

ver�s . ' wi ' *cr kie Kandidaten zum

fici*?r l f " " lvAM werden , dorgenommen werden . Kollegen !

darf am nächsten Sonntag fehle «? geigt durch zahlreichen

70� " » " " '
lrtz genannen zeianq ( 4 Prarit . die g».

i�» m
Eisemnaffe . die

Vt�rcn®
lkap York entdeck ! hatte , nach Philadelphia zu

ÄsrÄss « « . - J J

. . . . . . .

. .

. . . . . . . .. .

Aus keZi Gcmeindekehell .
Wittenau . AI » erster Punft der letzten G- m? Inbev « rt ? ? tev

sitzimg kam «er von unserer Partei al » Dringüchkeitkanirag ein¬
gebrachte Antrag aus Anfbebiina de » AuSnahmeziistande » und de «
Vresseverbot » zur Sprache . Wi » fa e- gentlich selbkwrrständüch ,
wurde der Antrag mit Hilf « der Nechteüvzialisten abgelehnt . 7114»
dann kam Ei nr ich tu ng einer Klasse sür schwachbesahigte Kinder
zur verhandiuna . Da sich hier kein Widerivruch geltend mächte .
wurde beschlossen , vom 1. April d. I . ab in Wittenau und Borfig »
wffld « je eine Klasse zu diesem Zwecke einzurlchton . Emer län »
geren Aussprache bedurfte ti beim Punkt Bewill ' lningen vo ,
Lohnbeibiltcn an die Gemeindearbeiter nnd HilsZwachmannschaf »
ten . Mit Bewilligung an die Gemeindeardeiter und Hilltwach »
mann ' chaften waren w' r ohne weitere » einverstanden , dock bei
den Kinderzulagen monatlich von 20 M bemängelten unsere ver »
treter den krassen llnterschied de » Satze », während den Dcamlen »
lindern eine jährlich ?« Zu lag « von 000 M. bi » zum vollendete »
18. Lebensjahre zugestanden werben lost , will man tzle S- . brit *s »
fltrier mit 20 M inanat . ftck und nur b! » zum 16. vrAenSiadre
abfinden . Genosse Ober lack gelssel ! « in scharfen Aorten diese
NiickslcktSlvligfm . ES gelang G- nosi - n Oberlack die anderen Ge -
mrindevertreier zu überzeugrn , dass bier sein Unlerlchied gemacht
«»erden dark , und kani c« zu einer Einigiing dahin , dass auch dea
Arbeiiektindern die Beidilte vim GOO M. bi ? zum vollendrien
18. LebenSiabr « gczabli werden soll . Der Erhöhung der G>cc3I »
ler der HitkSarbrlter » nd Angestellten wurde ahn « jede Diskussion
zugestimml , desgleichen der Bewilligung von Bureau - T iätarliellen
in hiesiger Slemeindeverwalliing . Die Belchltissfassnng über die
BeloldungSrekorm der Gemeindebeamten wurde vertagt und be »
schlössen , die vartaa « sowie den EinreibungSvlan an den Zwi lfee -
AiiS ' chuss zurückzugeben , weil Einteilung der Beamten in di »
einzelnen Gehaltsstufen keinen klaren Ileberblick znlt- ' ss. und selbst
unter den Beamten , dt « im Znbörerrauin aitwetend loaren . rief
e» einige » Erstaunen hervor , rass man versuchte kür den Leben ? »
rnfttelfontrolleur 15 000 M. JahreSgehalt durchzudrücken fder ,
nebenbei bemerkt , noch reinen Jakrekab ' chlnss vorgelegt hats . Auch
für einen Herrn Bureandireftor suchte man Nock In I - tzi - r Minnt «
ein höhere sGehalt ravSznholen . Am Sonnabetttz . den 13. d. Vt. ,
rangierte dieser Herr noch in Klasse Id , während er am Freitag
in der voriaoe in Klasse In stand . Wie überall , will man de »
höheren Bcamien mit vollen Händen geben , während . man de »
unteren Beamten nicht ? zukommen lützt . Für itt Lehrerschaft
wurde die Zahlung eine « vor ' chussf « zugestanden . Auch d' e Auf »
nähme eine ? Darkthni von 3 Millionen M. je . itkn » der Aenteinde
wurde zugestimmt . Nur über vi « Verwendung eer einzeln . »
Sürsts gab a WtirnijimMipit &Uja , fe t «Se » boofigM .



für einen Threnfrkedhof davon entnommen iverden . Genosse k schekdsn fSZ B) , oa. S! 0 Suppen w Tllrfeln ( so B) . Saschfeif « » nm
Kraft Will daS Geld aber für die Hinterbliebenen der Gefalle - 1 Preis « von S. LS M. das Stück . Di « Ausgabe erfolgt m der Turnhalle

nen verwendet wissen , darnit dieselben ein menichnewürdiges der Gemeindeschul « Reichenhaller Straße von S— 1 Uhr gegen Bor -

Leben führen föntica . Mit einer Beschwerde über M- lchliefernng ! l - Sung und Abstempeiung des Hsusyalrungsdlattes - A�umeQen
und BreiZwillkur der Milckbändler woaeaen der Büraewneii ' ter lind vom 2?. l *s 25. Februar : au , Groß - Berlrner L- bensmittelbarre .
uno Prei - williur ver « inyyanwer , wogegen per Durgernretsrer 25g ©r . Nudeln (5) , 250 Gr . Marmelade ( 12) ; auf E. nfuhrzusatzkart «

( 127 ) : 350 Gr . Kockmehl ) ; aus Be�lin - Schmargendorfer Lebensmittel »
harte : 125 Gr. Müchsüßtpeise ( 70 «) , 350 Dr. Zllovgentrank ( 71 A)

Abhilfe zu schaffen versprach , schloß die Sitzung .

tebensmtt ' ellalender .
250 Gr . gedörrt « Karlosfelfcheiben <72 A>.

Wannfe « . Aus Lebensmittelbarte : Abschnitt 21 l2S Gramm ff, Fn -
lanosmarmelode , Abschnitt 22 500 Gramm Fruchtmu ». Abschnitt 23

NIedrrschönewclbe . Für die Woche vom 28. bi » 2S. Februar ge- 125 Gramm Äusltmdsmehl , Ablchn ' tt 24 250 Gramm Maisflocken ,
fenrocn in den hiesigen Kleinhandelsgeichasten zur Ausgabe : ZÄ Gr . Abschnitt 25, 250 Gramm klein - ostindische Linsen , Abschnitt LS 1 Dose

Maisgri « , <1,45 M. ) auf IS, 125 Gr . Haferflocken <22 Pf . ) auf 17 der� kanad . Lohnen , Abschniu 27 1 Dose geschalte Lumen . Abschnitt 28 l Fl .

hiesigen Lobensmitlelkart «; 250 <3: . omerikonifches Kochmshl ( 35 Ps. ) ; Suppenwürze . Tie Abschnitte sind bis Montag abschneiden zu lassen .
auf W 24 bor Einfuhrzusatzharts ; außerdem gelangen in den bekonnlen Die Dar « kann am Freitag in Empfang genommen werde » .

1,70 VOl — Freitag Ausgabe von Vrirdlenm . �
Rarhau » , Zimmer 10. — Die Abfertigung findet statt für dr - ienig »«
mit den Anfangsbuchstaben : 2� - D von 8 bi » S Uhr vormittag ». &- <•

von 9 bis 10 Uhr vormillogr , 3 — L von 10 — 11 Uhr norrnlttcgs , ffi - '

von 11 bis 12 Uhr mittags , Q —E von IS —1 Uhr nachmittags , S ~ J

von 1 bis 2 Uhr vachmillags .

Geschäften sowie in den Verkaufsstellen der Konsum - De nosscnschas ! ,
Beclmer Straße , vnd des Deamlen - Wirlschaftsverein », Hasselwerder
Straße . 250 Dr . Rüden fast ( 2 M. ) auf 19 der hiesigen Lebensmitlei «
karte zur Ausgabe : ferner als Ersaß für fehlend « Kartoffeln bei den

Pankow - Auf Reichssleischkorte inländisches Frischfleisch ( 250 Gr .
mit Knochen ) oder au»I , Büchsenfleisch ( Torned Deef . 200 Gr. ousschl .
Düchsengeioicht ) oder ausl . Deftierfleisch . Feiner in einigen Fleischerei -
geschaften Dürft au , der Demeindewurstfabrik zum Preis « von 4 M.

Kartafselhändlern 3 Pfit . Kohlrübe » (1 Pfd . 18 Pf . ) auf 9e —g b « ; pro Pfund . I » den übrigen Fleifchereigeschäflen Durst au , Auslands -
Karte f' dl karte fowis in den zum Lebensmittolhondel zugelassenen Ge»� il�am zum P. eif « von 5. 35 M pro Pfund . Es wird darauf hingewiesen ,
Schäften 250 Er . geschälte E. dfen ( 1,75 M. ) aus 18 der hiesigen Lebens - �daß bU Verbraucher auf Verlangen der Fleischoerkäufer bt , zu einem
miitelkarte . Ueber die bis Motuag , den 1. März , nicht abgeholtem Fünftel der Wochenmenge in Wurst zu enlnchmon haben .
Waren wird anderweitig verfügt . Riederschönhaufen . Aus Fettkarte f8) : 20 Gr. Bulter und 30 Gr .

Steglitz . Speisefett : 20 Gr . Butter ( KS Ps. ) und 70 Gr . Vtc - ctnine Schmalz : auf Einfuhrzusatzkarl « <P S1) : 120 Gr . Schmalz : auf Ausweis .
( 1,33 M. ) auf 9 d«r Butterka . te . 100 Gr . Waryarine <1. 90 M ) auf P 31 : hatte für Kinder bis zu 2 Jahren ( 75) : H Pfd . Derstenmehl : auf
der Einsah : karte . Lnmeldnugcn vom 23. bis « . Februar : 350 Dr . l Ariegsbcfchodigienkott « ( 51) : I Pld . De stenflocken : auf hiesige Lebens -
Gersalmehl ( Lö Pf . ) auf H 27 der Einfuhriiatt «: Näh . mittel auf 49 der mittelhart « ( 225) : 50 Gr . Speiseöl : aus Lebensnitttelkart « des Kreifes
( lltgendlichenkarl «: Näh . mtttel auf 31 der Kart « für weidende Mütter : Aiederba nim ( 109) : 250 Gr. Marmelade . 3 Pfd . Kartoffeln , soweit
cyi C, 14-♦*T a-, , r A QT Va», Ä �•»•4am f(V». A( OA,, »A mam KCl (««A 7A ««mV C«rn/v*- 1 _ _—t t _r_. e ä» _ _ _c S : . CiTr f«i. .. .' i.• i ttA/\ /n — /IV. A£. t. .. A» ttt ' .Nährmittel auf 4 A der Karten für alt « Leute von X bis 70 und üd «r ! möglich : al » Ersatz aus die Abschnitt « d —g 500 Gr . Dioßbrot . — Hoiz -
70 Jahr «: Nährmittel auf alle Karlen für Kinder von 1 bt » 0 Fahren .

1
verkauf auf Abschnitt 221 per hiesigen Ledensmitteldorle , und zwar aus !

Verkauf vom 3S. bis 38. Februar : Msrmelad « auf S d«i Sroß - v« rlin « r i die Nummern 10 501 —44 000: Sloniog , den 33. , 14 001 —17 500; Mitt -
Karl «: Cevealmehl auf Z 24 der Elnfuhrkatt «: i Päckchen Jillchfüßspeif « i woch. den 25. , 17 501 bis Ende : F. eiiog , den 27. d. M. Außerdem kann
auf 71 der Steglitzer Karte : Lichte auf 7 b«r Housholtkarte . Bündelholz in beliebige : Menge an den gleichen Tagen wie oben ent ,

Friedenau . 3 Pfd . Kartoffeln aus 9, und b, 9 Pfd . Kohlrübe » auf nammen werden . Kistenholz in beliebiger Menge m den Baracken am
Kc. 300 Gr . Hülsenf . uchtmehl und 200 Gr . Teigwaren ' auf 9«) —g d«r
K- ttofselkart », 100 Gr . Graupen auf 3. 125 Gr . Maisfabrikat « auf 4,
250 Er . Teigwaren auf 5, 250 Dr . Marmelade oder Sirup auf 7 d«r
allgemeinen Lebensmittelkatte , 135 D: . Puffdohnen auf 1, 135 Dr. getr .
Weißkohl auf 2, 135 Gr . getr . Zwiebeln auf 3 der Rährmittelkatt « .

Licht - rfeld «. SN Gr . Nudeln auf 3 und 4 der allgemeinen Lebens »
inittelka . ta : SSO Gr . Zerealienmehl auf Z34 der Einfuhrzufetzkatt »;
2 Päckchen Süßstoff auf 64 der grauen Bezugskott « . Monatlich 4 Pfd .
Nährmittel an mehr als 50 Proz . Kriezsbefchädigt «. Wöchentlich 250 Gr .
Hülfenfrücht » für heimkehrend « Kriegsgefangen » auf besonder « Karten .
Freihändig : Bohnen mit Fett . Dörrzwiebeln . Nährsuppen .

Lankwitz . 4 Pfd . Kattofseln auf g der allgemeinen L»b«n»mitt «l -
karte : 350 Dr. Maismehl auf 4. 400 Dr. geschälte Erbsen auf 5 der
blauen Lusweiskatt « : SSO Gr . A- realienmehl auf Z 24 der Einfuhr «
zusatzkatte . Freihändig� Dörrpflaumen .

Dienstag , den 24. d. N. . von 12 —ö Uhr . Kiefern » und Laubholz
( Buchen . Birken ) an den oben bezeichneten Tagen von 13 —6 Uhr auf
dem Wasserwerk .

Glienicke ( Nordbahn ) . Don F. eitag ab auf Lebensmittelkart «:
SO Dr. Kattoffelstärkemehl (90) , 250 Dr . Haferfiocken (1 und 4) .
250 Gr . Hülsenfrüchte (2).

Wittenau . 350 Dr. Hülsenfrücht « und 150 Gr . Maisprodukte auf
7<Z— g der Kottoffelkar : «, 135 Gr. Sago und 125 Dr . Sirup auf 7 der
allgemeinen Lebrnimittelkorl «.

Teltom . 250 S : omm Z, »olmehl auf Abschnitt 10 der Lebens -
mrttelkarte . — Auf die Krankenmshlkarte 1300 Gramm Kronkenmehl
für 2. 08 Mk. — Di « Abschnitt « ' 9 a. — d der Kattoffelkart « gelten für
4 Pfd . Kartoffeln . 9 «— g für 400 Tromm Brot . — Mittwoch nach¬
mittag von 4 —7 Uhr : Pe . kauf von Hülsenfrüchlen , Fleisch - und Zisch -
Konserven sowie Eipuloer und weißen Bohnen ( mit Schweinefleisch

Ans den OrganlsaNoven .
t . Distrikt . Montag 38. Februar , Fvauenleseadsnd in dar Schtck

miln Friedenftr . 81. Bo. ttag de » Genossen Köhl «r .
7. TIslrilit . Mittwoch . 35. Februar . Sitzung der Politisch « « o »

Mission bei Rekling , Kopernikusstr . 23.
10. Distrikt . Di « Bezirksführer werden ersucht , safott den s*1'

traue nsleuien Parteigenossen mitzuteilen , welche Kinder in die Schule »
zu gehen haden , damit die Bertrauensleute noch schnell die chnen fe?'
lenden Kandidaten für die Elternbsiiät « ausstellen können .

11. DIsirlkt , 8. Abteilung . Montag 23. Februar , obend » 7 Uhr,

Derfammlung der Wähler der 179. Mädchen - und 20. Knaben - Gemeinde '
schule in der Aula des Friedrich s - Dymnasium, .

11. Distrikt . Dienstag 4 Uhr Märchennochmittag dl der Schulaula
Gattenftr . 35. Rezitation : Frau Eifa Sühne . Eintritt für Kinder 12 Pf »
für Erwachsene 50 Pf .

13. Distrikt . Sonnabend , 28. Februar . 7Z< Uhr , volksliederabe »»
In der Aula Eleimftt . 49. Mitwirkende : Frau Hardt zur Nieden ( Q*
fang ) . Herr Emil Kühn « ( Lieder zur Laute ) , Herr Grelow ( am Flue ' ä -
Eintriltskatten S l M. bei den Dezirksführern und dem Kassierer D -»

Soffmann , Lychcner Straße 8.
18. Distrikt . Heute abend 7 Uh: Generalversammlung in der Siv " '

aulo Drünthaler Straße 5 Tagesordnuiig : Die politisch « Lage
Friedenau . Steglitz - Bildungekommifsion . Dienstag obend TA

beginnt im Lokal von Schellhaas «, Steglitz , tharnstr . 15». der Kl, ' *

. Geschichs » de » Sozialismus . "

verewskalender .
Deutscher Derkmelster - Berband . Fachgruppe ? Holzindustrie . 8 * '

sammlung Dienstag den 24. d. M- , nachm . SÄ Uhr , in Land . 4» De s'
bierftuben . Stralauer Straß « 3.

Photographen > Gehilfen und - Gehilfinnen der Znnungebetriebe
" im 27. Februar , abend , 7 Uhr . im Graphischen Def

Schmargendorf . Vom 28. bi » 29. Febrr - ar auf Groß - Berliner gekochi ) . — Donnerstag nachmittag von 4 —7 Uhr , Perkauf auf Milch -

Groß - Lerlins . Am _ .
einshau ». Alexandrinenstraße 44, Dronchenver sammlung .

Sozialist isch « Pvsletarlcrjugend , Ott - gruppe W » i ß » n s « e. Die»«'
tag 24. Februar , abend » 7 Uhr , öffentliche Iugendverfommlung in d »

Schuloulo Wölkpromerrad « . Bottrag : Da » hat die Jugend von Sta »
und Gemneid « zu Verlangens Referent : Zwölfer . Diskussion . .

Turnverein Fichte - Donnerstag 2S. Februar , abend » 7 Uhr . b»

Rohnk « , Grünauer Straße 17. Bersormmlung aller auf dem Turnvl ° «
Treptow zuständigen Abteilungen . Stellung zur Turnplatzfrage . 2ll «
Abteilungen müssen vertteten fein . _ _ �
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Lebensmilteikatt « (4) ; 125 Sr . Graupen ; auf Einfuhrzusatzkart « ( HS? ) : ! Kotten für Kinder im 1. bis 2. Lebensjahr « von 3 Paketen Keks für
250 Gr. Eerealmehl : auf Derlw - Schmargendorfer Lsbensmitlelkort «: > 78 Pf , 3. - 4. von Ä Pfund Kakao mit Zucker für 1. 25 Mk , 5. - 0. von
250 Gr. weiße Rangoon bahnen <S7 D) , 260 Gr. gedörrt « Kartoffel » 1 Dos , Melzeztrakt für 2. 60 Mk. — 100 G- amm Ma. garine sü:

Derantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neuköll »-
Deriagsgenosienschaft . Freiheit " , t . D m. b. H, Berlin . — Druck d»>
Lindendruckerei und B»rlog »ges «llschost m. b. H. Schiffdauerdamm �
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Der soslaldemokratlsche Verein II . S. P.

für den Kreis Düsseldorf sucht aum

baldigen £ in tritt einen tüchtigen

Parteisekretär .
s Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf D

und An aben über die Aufgaben eines -
• Parteisekretärs , snt bis zum S. März an •

K E. Westkamp , Düsseldorl , Walistraßc 10, Z

9 zu richten . J

Pomben 1. S0 Qoldln -
4m

S Teilzahlung _
"j lironea IS M. Zahnrfehcn m! > Elnspr . hSttietWÜÜffv. > »n �hmfrzllnd . Ümerb . schlecht « Ocfcisse . Reo

Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . Si. hochb . Sprech ! . 9- Z.
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X Spedition ; DBrln « . W57. StelnmetzstraSe 2» a
A _ Stimmina . Lichienbere . Oderair . 4 oezt .

Oötze . NO 55. TreachowstraSe 2Z
Toraseiler . Lübecker SiraSe U ch
Wutzkv . ioliannisstraße 9 �
Charlottenbure , Waiiitr *a« es
Wentels - Cadiner StraSe IL <->
pecht . Relnick - ndorl - Ost . Realdeezetr . 136. o
Hackbartil , Michaelkirchnlaiz 2.
Krüarer . NeukSlln . " mser r. tr , 33.
�ohinann . Hnasitenstr . 43.
Zach r . An der Pischerbi Oelte t .
Schindler . NeakSIin . NeckarstraS » 3
trenne . Stralau . LaskersiraSe 2
Schaefer . Qneisenaa «tra8e 70.
Lode . MarkussiraSe 33.
Franke . MalpiaauetstraSe 13.

plekermann . Pankow . Mühleaptz . 30.
InSinner . Skali ' xer Str 101.

Wenöt , Sahdnebere . QotosstraBe 40.
Lenke . Alte Jakohsira,se 4Sa,
Waldoiannalust . Piatanenatr . 13 IV.
Manie . Wildau , Sehua tikopfairihe 57.
iCaul , Oberschöneweide , BismarkatraB « 36- o

OOOOOOOOOOOchOOO�tXXXXKXd - XtOOOckOO

lupfer
Messing

Zinn

MetalleSämtl

Quscksilber
tin

Gold -
Silber .

Abfälle
Zahnsebtsse

kfcuit xa riesig

hellen Pieisen
in nntiarcB

8 Einkau {ss : ell8n

Metall Zentrale
I . BniiineriStr . il
» m Rosentht ef Platt

2» FennstraSe 48
« m Weduineolatr

3. Beusselstr . 29
na' ie der Tnrmstraße

4. Babniiofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anlialier Babahol

5. Hßiiiölln
Ki tsc r - P rl c d ricb - St

nab « Hermannolait

6. Weldenwsg 32
am Baiteapt *: «.

Bhn- Pmis Enfter Hfli Optiker Dase
MCillentrada 174

Prenzlauer Alle « 304

Alvensiebensfr . 21 hochh " " ' BB> ov " " Be

s

9 — 12. 2 —6 . Sonntass 9 - 12

Spezialität :
4M.tttriftL tanitli

6M.
Munduntersuchung gratis . Keine Luxuspreise . Fried *nskauts ?huk .

vtrltv . tanaii
mit « ch ' em

Kunst ! . Höhensonne
vo « entrti medltialiohin Autorltittn empfehlen bei Blutarmut
Bla ! ch <ocbt Tuberkulose . Skrofulöse . Herp- . Leber - u. Nicr�n -
lüdcn . üicht . Pheama . Nervenlefden . HeutkrankheFten ( Flechte «
f innen . Pickeln . Furunkeln usw. ) , Katarrh . Gripne . Praucn -
kiankheiten . Maarausfa I usw. PrcspekiMr . 6 und mündlichd
Auskunft kostenlos Wißize Preise ' estrabtiin £ 3 und 5 M. X
FaeHmfinnischc Bebandiuns : . KQnstU röliensonnonbad
»uAktiS *' . Sellc - Aiiiancc - Piatz 6A. Wochentagb 10 i>iS 1,

4 bis Z�aUbr , Sotioi &ss U bis 1 Ubr.

Alle Zalingebisse
pro Zahn 13. —. Ii —

Brennspitzen ,

Kontakte , Tiegel usw .

Goidbruch ♦ Si borbruch
kaafi za höchsten Tacespreise »

A . Unger

%

% s
AU « Scbfiahansar Str . 14- 15 , Uhren - Laden

i Hessing 14,50 H.

tuo/er
- - - - - -

otiuß
HBVHB

l Zink ? ,Od m. |
A. aminlnm 16 . 00 AI.
Zinn bis 70 . 00 M-

Weißmetall ' js
30 . 00 M. per Kilo

zahlt nur
Produktea - Handtuuz

CienajüBr StrcEa 14 1
am Kottbuser Tor

MpL 125?3
nftfe gtttian mH H�n«-

r-«

Kupfer bis 25,50

Messing „ 15, —
Rotguss
Blei

Reinzinn

. 13 . -

. 10, -

» 80, -
oro Kita , bei crABercn
Post , noch hSher . zahlt
pur Metallscliinelze
Prinzessin nenstr . 17
neben WerthelmIMoritzpl . )

i4. DlstHrt. lJ |

Messing ,

Genossen beachtet die Inserenten !

MetaUhrndlong -
Wailnertheaterstr . 5.

zahlt , weil Ware benö' lft . fflr
Kupfer 25 . Messlne 14 .

Biet . Zink us «
Die besten Preise

Bitte beachten !

Blei ! Sinn !
WeltzmeliNl !

«De Cfditrun « . i »e »er «/ .
, M himficm Ziiac - pcrtt taust
■ ( rdelmctaU - UiBlaiitehurerit
I tktctnr «i . SI . CUej. WX*».

kavier . Zinn . Zir. k, Rief. tav .
• imtl . Alt - und Cdelmrra ' le
knufl hfi h- izthlend Metall -
Eiokaufszenirale . Kott -
bu- er Damm 06. Mpl. 13580.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Waohsdraht

kauft hdchatzahiead

tDgerlearbBfeai! ScbliGb' log,
BwrUa W 9, LlnkstraÖe 10.
Tel. : Lritzow 3705 ond SSIA.

Sciinnilien
»Her ArL kauit

Smll . Hu elandsiraB « 42

i SpiralboKrer j
kauft

Werkzau « haadlcmjr j
Lübecker Straße 33.

Den Oenoszen dl «
rlge Nachricht . daB u' ?
lanfilhrizer Oe » « �

Schlo ««er .

GusravPus�
AdmlralsiraBe isb,

lieh verstorben Rj
Die Beerdic nz ' "l
Diennla «, d. 34. lledf ,
nachm . 3 - Uhr. vo »J
Mal « der SimO«' f
rntaindfA \Aiilr . Mln.meinda NeukSIln - .
riendorfer Wee. f .

Ree * Beteilizuof
vert », .Der Alrtellupeelv ;

kr J
hl
b i .

? vne
bi ®,

£tbe
"?> m
tHelm

bpez a ( -
Dp . med Grü : «
Hut- , Ihr». , IrtlHMd »

IKtn ut fruitc. tat "»1*
Invalid enstzaile '

fck . Cheucjeettr . a. S1' ,
IUI ,

J. «. Gill
iiailf . hrtib « •, . Mfi

smrfall » »riefL ' htrismpUIi » tn «' � vtttf ;
auch verstellja sin ?
MaB zu Fabril� � (El

Kupfer H» 25. � j»» %

M. ; PfHo
HleJ . . . . .» u . ».
Quecksilber . . ' •»n 3■

I zahlt fr *
Glas . J fc

Lothrt������l �
nsera *

«if

k�!t
" t .

Jtbe
' "cht |
! ' Ti!
Nn.

IBr du darsoOP
Ta , mllssen »pf »h,!
4 Uhr , Sonnah - Pfj
Lihr nachm - iL
Expedition Seh"

dämm 14 a>lz ««»h�

SDdi iichtlfye Wzfy fal uavL bind cUz klein,� Qsv&ziyzn, <Ul •

Verkäufe

!I Ciardlnen !!
kaufen Sie preiswert nur im
Spezialgeschäft , da dort keine
Zw schenhändlerpieis *. Ver¬
kauf täglich Wj direki an
Private . Gardinen Fenster
von 26 Mk. an, Oiirdinenstoffö
In verschiedenen Breiten und
Mustern , sowie hoche «gante
Könsticrfl : ardi "e« und biapes
tu CnurospfCl &cn . Bc tdecken
von 75 Mk. an und dz>.
Spczialseschäfi für QelOiten -
heitskäuie ICüpemcker Str 101,
UTiep . n" he Jsnnnwft/hrtlcke .

Oardinen dlule !
Nach beendeter Inventar

emptehlen w. r Oardfnenfttoffe .
Meier6 Mark an! Künsilergar -
d' inen . SchnlgardinKN . Tüllbett -
decken . Stores - . fernerTeppiche .
Tschdecken . Dswandecken ,
Steppdecken usw zu Engros¬
preisen . herzig & Weininger .
Oormannstraße 1 ( Zcke Wein -
mei�terstraßa ) !!. Etffge _

' cjardin ©. » ve kauf . Fcn -
ster 30 Mark . TQiibeitdecken ,
• Siotes . .vadrAsgarcTinen .
Scheibengardinen . PIQ ehtiKch »
decken . Di wan decken . Laken .
Schmucksachen . preiswert .
Leihhaus Admlralftr 4. c ne

So lange Vorrat ralcht :
Ulster , braunen . 180 An¬
zöge 200. Skaiitzer Str . 117.
Meisocr .

Möbel

JfepP ° .
Kreu/füchse « » v , eile

anderen Pe zarten zu staunen -
erre�nd spoitbilligen Som -
nicrp . eisen ! AlpakataschaB !
Schmucksachen ! Warschauer
Striae ? . PcUwarwOtilogw -
helUa- eOf*«!

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche. Anklcldeschrank . Ver¬
schieden . ein zelo . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein -
zelncA Büfett . Sth/elbtisch .
Wasch toiletre . Trumeaa . Tep¬
piche . Federbetten ver kau n
Frau Teitz , Köpenicker
Straße 154. 4. Ctage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten . _

Aiöbcr - Ocfe� ö nheiis -
käufe Stubeneinnchtong
kompl 1480. - - . Kochen in allen
Farben , sicbenteilig , herrliche
Vcrglasuagcn 475. —. Schlaf¬
zimmer K che. Kußbaum . Mar¬
mor. dreiteilige S offauflageiu
neu und gebraucht billigst
Auktion und Möbeispeieher .
Ba4ii . t ' s8a 31-
Wohnunifselnrlchtunt : !
VoUstinJike Stahe und Kxche
1390 heiles Scbiatoimmer
mit Marmor und Spiegel 1500
Mark, Khchen . eauemeu . in
allen färben , von *75 M an.
MOHeiHaus Rehfeld , ßadair . M.
Fventaeli ZAhlungserleiehte »
mngen

Selten blind Schlaf -
zlmnier . helUichc . naßbaum .
130- 100 breiten Spi «felschrank -
Wohnzimmer , Speisezimmer .
Sofa Umbauten , Küchen .
Petersburger Str . 41. Zahluags -

&üchezx . moderne , mti und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert . eno im preiswert . Rie¬
senauswahl . KDchenmöbcl -
fabrlk Himmei . Lothringei
Straße 22 fSchftnhaueer Tori

�ttaiscionsrues�ooü . mit
Bettbchiilier billigst Metall -
bettti ' 75. 00. 2A0. 0ü. Ankleide -
senrinke . weiß , eußbaum .
KHchen. Meicke . AugU5istr . 32a .
Oüergeb §ude .

t > tube u. Kdche venic
eaareucht V,. laou. sufer : ver -
kzuft Huitea - tr . 6. LeJcn .

Möhellcretilt än jeder .
me- n. beouemc . ab - und Ab.
zehluag . KriczzbtzchJ Jizte er -
helten Rabatt Gustav Qtr ech.
Steele « «r Flau l ' tz Eck «
fruohtztz . , a. Schi ««. Behatol ,

Knufgesuche

MSchstzablend Kupfer ,
Messias . Zinn Qrubeskantor .
B flder�treS « 39z.
Kuofer leltuneen , Kabel .
Litzen . Motore kauft zu den
hAehstan Pretseo Elekro -
bOro. Lanee Str . 37 1. !-. cke
Anjreasstraße . Alez. 3938.

L�ltunesrlrähte ; Kabel .
Litzen . Ankoi - und spuldraht
kaust hSchstzahlend r . lektro -
bCrnOranientn i9b Mn! . «Uh,

Widerstandsdraht .
Ol ' mmer und Vassinjolcc/t -
abfalle kauft eiektro . Auuner .
Pranilauar AI ee 33b. _
IsolUrte kupierdrahte
kauft Bramhorst Holzmarkt -

ir &Se 17. Alexander 2473.
Schelleck . Leim . Terpen -
ti . � Bie�waiS. Lithopone kauf
QebrOder ßoro . wakl. Gneite -
naus ' r . 5. No lendorf ?379

Ins alUtions « MiTensl .
Clektromo - oren . auch defekte

3l,ü' »l»mpon
kauft und verkauft

yhof . WaKTnannsiraße II .
Alexander _

Kupfer . M*b»ing . Jim ,
Blei Ö onse arid Aluminium
kauf 's au den hAchaten Tage *-
pri - isen , Au- o�en- Sehwcibere «,
Oenehtstrsß « 75. Fernsprech .
Humh, _
Z* kn £ * bifts » . Platin abfalle .
Oo dbruchu . Subcrhriich . s3mi ! .
Metelle ktuft höchst zahlend
SilborscHmeJze � Chriaiior -at ,
Köpenicker Straße 20a
( gegeatber MaateußciMreSa ) .

Atetaiie bedeutende
Pre serhohnngl putin .
Zahnecbisse , Zahn bis 75 M
OoMbruch und Silberbruch .
5oloeicrsaa ' ' e5 Silber . Oucck -
ftilber . Kup er. Roiguß . Mes¬
sing . Nickel . Aluminium , Zinn .
Stannlolnap »r. Ztnk, Sie .
Plate ' cnkap >ein . QlQhatrompf -
aache M- IOO. —. Sch' - ftblei .
alle Meta ' la hAchaiaahiood .

Cde' meiall - Cfnhaafebureau
WeKei- etr . �1. Alexander 4><fJ.

fvieialla " kaüt "Kutte
Messing . Zinn. Blei. Ooldbruch
ü Silberbruch . Pia in Metall »
«chtneir�erkeWaiaemarsirJA
Mftr . t ' P' af * W S.

Altmetall , Kü pfer " �20- �
Blei 6 75. Zinn 50. —� Queck -
Silber 100. ». Messing 11. 75
Uuit Schüben . JUmieMU . öS.

Sr ! rall >ohrer . FeHen .
Reibahlen . Gewindebohrer .
Natorstah ! kauft mit hohen
Aufschligen Industrie Bedarf .
Bl. - Llch teaberiu Üirtnerstr . 13.
Telephon : Alex. 5. 73.

L' cbcr Höchstpreise
zahle ich für Splralbotirer
ao» Schnell * und Werkzeug -
Stahl . Oewindebohrei . Natur¬
suhl . H *!z und Maschinen -
Schrauben . Feilen . Schmirgel -
Mnen . sämtftcr « Werkzeuge .
Cinkauf von3 —TUhr. P. Halfier ,
Landsberger Str . 65. Kgsu »375.

Aufkäufer ! Suche Werk�
zeuge aller Art wie SptraU
boljfer . Oewicdebohrer . Reib -
thltn , Zangen . Hardhämner .
Feilkioi >en, Maschine «»- .
Scnioft - und Holzbchrauben .
Zenirierbohrer . Siechbfitei ,
Hoheleisen , Hand- , Röcken -
und Stichsägen . Hol zmaßstinp .
Holzraspef «. feilen alter Art .
Bohrwinden , Ii andbohrw lu¬
den . Alf- Ktrpfer . Messing . Löt¬
zinn . Werkzeug - und Schnell -
stahl . Schmirgelleinou usw.
' Artur Zwick . O, 34 Rfcht -
hof�nstr . IÖ. Tet Kg«t . 8607.
Teiegr . - Anschr - Werkzeug - ,
Dwick- �criia .

Akkuir . ulator «�'
Station . QrOner Wejf�

Aus»Ichtsreiche . ch
ruf zu erlangen «
lernung techn .

erlangen
lernung techn . -. .hi-j
b. tngageme tstus *' .j>«
Chiffre t 23 an die V
der «Freiheit *.

� , — (if*
Entl«ssun«r»s*fi,i ' ;

Herrengarderobe ka
au Kade. Struby . j
S' raSe A —

Rechtsrat ! «■
Sorsikfiir . II ( Stet "» f
hol) . Prozeätührujji «'
Jnztlzret 1
Alimenicn - . StrafsäC '
ter Er toi f . �
6 Wochen erleJ ' *1; *
beratung k6aien " <u

rnmmmmmmmm* * * * �
RlchU « de�y

«Drechen , «chrethe « ,il
nr ..r. f—1tttHlll? ,
sprechen , schre ' oe�
vachsenen tauch 9,
erfolgreich tvchtiT� . fi '
Iehrer . Anfrag , i»"1- - „| {�
kerielkT bn « lD « , ' V ■i

i/erscbledenes

Auateltxam « . . Slail . l . ion ,
Dreclt «leiarbeit . verk *u( lüibut ,
Ordhyinfer 1.

RodhaarA , Flladlätlen . O a rn
kairft 7 «pc, ferse » Werkstatt
Oranienburger Streb «

Tlerma�

k>. 1&

�H>j
s Sf

�»ii «

•i �
%

1115

c
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> r
5"
A h

Sil
s

Hh
a

"."stllsi
x - o

'ttflf .
Schifcrhund « - (; i

hunde . tionüevei »' 1(41 tik,, '
Dressurhueh 3, - T 'Jt . � |
HundetutterverkaWp,� Hf .
Und « Hund , park . ' ' *
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